N 17299, 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Detmold, 27. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer 


reiſte Morgens 9¼ uhr von hier ab. 
Schloſſe bis zum Stadtausgang bildeten Schulen, 


Vereine und Corporationen Spalier. Der Fürſt 


gab dem Kaiſer bis Bergheim das Geleit. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 27. September. 
Die Kataſtrophe in Oſtafrins. 

Dern wiederholt laut gewordenen Wunſche, daß 
endlich auch die oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſich über 
die Lage an der oſtafrikaniſchen Küſte vernehmen 
laſſe, entſpricht heute zunächſt die deutſche 
Plantagengeſellſchaft, indeſſen beſchränkt die Notiz 
ſich auf Anerkennung der Thatſache, daß die 


Bewegung gegen die europäiſchen Elemente an der 
oſtafrikaniſchen Küſte ſich auf das geſammte Küſten⸗ 


gebiet des Sultanats von Zanzibar erjtrecht, das 
bekanntlich gröftentheils durch Vertrag unter 
europäiſche Verwaltung geſtellt iſt. An dem Auf- 
ſtand ſeien Neger und Kraber betheiligt. Die 
Ermordung von mehreren Beamten der Gejell- 
ſchaft, die bereits aus London gemeldet worden, 
wird beſtätigt. Ob unter der Plantage Lewa, 
die den zweiten Angriff der Aufrührer 
zurückgeſchlagen hat, die in der Londoner Mei- 
dung bereits erwähnte Plantage Quiloa zu ver- 
ſtehen ift, bleibt dahingeſtellt. Bei den großen 


Entfernungen werden die deutſchen Kriegsſchiffe 


ſchwerlich im Stande ſein, Angriffen zuvorzu⸗ 
kommen; wohl aber wird ihnen die Aufgabe ob- 
liegen, die Aufrührer zu ſtrafen. 

Im allgemeinen wird angenommen, daß die 
Bewegung von den Sklavenhändlern ausgehe, die 
ihr ſucratives Geſchäft durch die Uebernahme 
ſeitens der europäiſchen Geſellſchaften für bedroht 
erachten. Auffällig bleibt dann aber, daß auch 
die Neger, die Opfer des Ghlavenhandels, ſich an 
dieſer Bewegung betheiligen. An angeblichen 


Erklärungen für dieſe Thatſache fehlt es 11 70 
en 


kanntlich auch nicht. Man macht 
Beamten der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft den 
Vorwurf daß fie bei der Begründung ihrer 
Stationen rückſichtslos und gewaltſam gegen die 


Negerſtämme vorgegangen feien und daß fie da- 


durch dazu beigetragen hätten, die jetzt zum Durch- 
bruch gekommene Reaction gegen die Europäer 
zu befördern. Inwiefern dieſes Urtheil zutreffend 
iſt, wi hne nähere Kenntniß der Derhält- 
Ausgangspunkte der jetzigen 


wegung nicht beurtheilen laſſen. Sollte dieſe Auf 
faffung ſich als zutreffend herausſtellen, ſo würde 
darin ein Fingerzeig für das künftige Vorgehen 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft liegen, ſobald die⸗ 
ſelbe in die Lage kommt, von dem ihr vertrags- 


mäßig zur Verwaltung überwieſenen Küſtengebiete 


Beides iſt Herr Director Rofe für dieſe Auf- 


Beſitz zu nehmen. 
Fürſt Bismarck beim Kaiſer. 


Unfer Berliner A- Correſpondent ſchreibt uns: 
Die ziemlich verbreitete Annahme, als ob die vor⸗ 
geſtrige Anweſenheit des Fürſten Bismarck in 
Berlin in irgend welchem Zuſammenhange mit 


den veröffentlichten Auszügen aus dem Tagebuche 


Kaiſer Friedrichs ſtehen möchte, iſt in jedem 


Betracht hinfällig. der Reichskanzler iſt auf 
Wunſch des Kaiſers hierher gekommen, um vor 
der Abreife des Monarchen noch eine Reihe noth- 
wendiger Geſchäfte zu beſprechen, zu deren Aus- 
führung in den allernächſten Tagen auch der 
Staatsſecretär des Auswärtigen, 
Bismarck, berufen ſein wird. ‚N 
Gerüchte, wonach der Reichskanzler feinen Rüdt- 


tritt und die Ernennung ſeines älteſten Sohnes 
wie dies 


zu ſeinem Nachfolger vorbereiten ſoll, 
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Das iſt alles. 
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auch von einem hieſigen Börfenblatt verbreitet 
wird, find einfach haltlofes Gerede. 


Der kleine Belagerungszuſtand. 


Geſtern hat der Bundesrath die Verlängerung 
des kleinen Belagerungszuſtandes über Berlin 


geſehen worden, 
keinen Rivalen 
dulden. Es liegt 


was ihn herabſetzen kann. 
neue Anfiht der Dinge, 
bſoluten Unfehlbarkeit des Mannes von Blut 
und Eiſen paßt. Die Stellen, welche auf den Kaiſer 
Napoleon Bezug haben, werden dieſen Machthaber 
ſicher nicht in der öffentlichen Achtung Englands 
und Frankreichs erheben. Es iſt zu bedauern, 
wenn durch die Veröffentlichung Ainftoß erregt 
wird bei den ausgezeichneten Mitarbeitern des 
verſtorbenen Kaiſers. Aber daß die Welt im 
großen und ganzen nur gewinnt durch dieſen 
hockherzigen Bericht, iſt unbeſtreitbar.“ 


* Das Neichs-Verſicherungsamt 

iſt dieſer Tage wieder zur Abhaltung ſeiner 
Spruchſitzungen in Unfallverſicherungsangelegen⸗ 
heiten zuſammengetreten. Da ſich im Laufe der 
Zeit die bei dieſer oberſten Unfallverjiherungs- 
Inſtanz anhängig gemachten Streitſachen be⸗ 
trächtlich vermehrt haben, 


| und Umgegend, ſowie für Hamburg, Altona, 
Harburg u. ſ. w. auf ein weiteres Jahr vom 
1. Oktober ab beſchloſſen. dies war mit Sicherheit 
zu erwarten nach der Haltung, welche die Regie- 
rungen bei den Verhandlungen über die Ver- 
längerung des Socialiſtengeſetzes eingenommen 
haben. In dem einzigen Falle, wo die Aufhebung 
einer Maßregel wie der in Rede ſtehenden erfolgt 
iſt, nämlich für Spremberg, hatte die preußiſche 
Regierung darauf verzichtet, beim Bundesralh 
einen bezüglichen Antrag einzubringen. 


ueberall find es die Freiſinnigen! 

Die Thatſache, daß „verſchiedene Pariſer Blätter“ 
— die Namen find nicht genannt — bekennen, 
daß ihnen ſchon die Aushängebogen des Tage- 
buchs des Kaiſers Friedrich überſandt worden 
ſeien, veranlaßt den „Hamb. Correſp.“ zu folgender 
Bemerkung: 

„Man (mer?) hat alſo bei ſeiner Veröffentlichung 
fel enen franzöſiſchen Feinde und Neider Rück. Einrichtung verſchledener Gpruccollegien dem 

- „ I Uebelftande einer Verzögerung der endgiltigen 

Der Herausgeber der „Deutichen Rundſchau : 9 engen in Rentenangelegenhelten vorzu- 


Herr Julius Rodenberg, iſt nationalliberal; welcher 
Partel der Verleger angehört, wiſſen wir nicht; | beugen verſuch und gedenkt dieſe Einrichtung 


R iſt deshalb auch 
freifinnig iſt derſelbe jebenfalls nicht. Wenn noch meiter auszugeſtalten. Man 5 
alſo Pariſer Zeitungen Aushängebogen des Tage- | in der Foffnung berechtigt, daß die in ber 11 
buchs überfendet worden find, jo iſt die frei- monatlichen Pauſe der Sitzungen angeſammelten, 


innige Partei daran unſchuldig. Auch die erfte | ſowie die nunmehr noch folgenden Gtreitfachen 
ee Sellung, welche 05 dem Erscheinen 5 in verhältnifmähig kurzer Dauer ihre Erledigung 


Tagebuchs Kunde erhalten hat, war eine cartell- | werden finden können. 
freundliche. Diefer Vorgang beweiſt alſo nicht] Henkſchland auf der Melbourner Weltausſtellung. 


jr. en den DIE e e ee On Ueber die Melbourner Weltausſtellung kommen 


„Kamb. Correſp.“, wonach es überhaupt That⸗ 
VE 5 Nachrichten nach deutſchland, denen zufolge die 
bac eeſ de Die kene ee deutſche Abtheilung im ganzen ein recht erfreu- 


ausſchließlich nähere Beziehungen zu unſerer 
d 5 „liches Bild bietet. Das einzige, was allenfalls 
ee e e ae and fab daran auszuſetzen wäre, iſt die Zerlegung der- 


halb auch alles, was in Deuiſchland geſchieht, in 5 
d 5 ä ſelben an verſchiedene Stellen des Gebäudes, eine 
EL N ee ee d Einrichtung, die mit der Bauart des letzteren zu⸗ 


reſp. fortſchrittlichem Lichte dargeſtellt wird.“ N 

Nachdem der „Hamburger Corketpondent” den | ſammenhängt und gegen welche daher deutſcher⸗ 
Leſer durch dieſe einleitenden Worte vorbereitet | ſeits nichts gethan werden konnte. Deutſchland 
hat, geht er in feiner Dummbreiftigkeit jo weit, | hat fetzt beſetzt: 1. die Bildergalerie mit ca. 7000 
die deulſchfreiſinnige Partei für eine Mittheilung Quadratfuß; 2. das jogenannte Hauptgebäude mit 
des Pariſer „Figaro“ verantwortlich zu machen, 11000 Sa 8. d n 1 
wonach der Reichskanzler einen Schlag alfuß; = 5 
ER 155 1 2 1 sen Di 0.000 Quadratfuß, davon 11 500 Quadratfuß für 
buchs Di te, Pro . feinen. in Bewegung und 8500 QAuadratfaß 
tifcher Tragweite übertreffen werde. „Man hat für fonitige Maſchinen, endlich 5. den platz für 
| alfo“, fügt der „Famb. Corr.“ hinzu, „jedenfalls den Bochumer, Verein für Bergbau und Gußſtahl. 
das Gefühl, etwas begangen zu haben, deſſen fabrication mit ca. 12 500 Quadratiuß. Daß die 
| Gtraflofigkeit keineswegs außer allem Zweifel] Werke der bildenden Künſte und die Maſchinen 
ſteht.“ Unglücklicher Weiſe ift der „5. C.“ den in beſonderen Räumen untergebracht ſind, ergab 
Beweis dafür, daß die Nachricht des „Figaro“ aus ſich von ſelbſt aus der allgemeinen Dispoſitlon 
| freifinnigen Kreiſen ſtammt, ſchuldig geblieben. der Ausſtellungsräume. Nur das Nebeneinander 
Bon Maßregeln gegen die „Deutſche Rundſchau“, ſtehen zweier Abtheilungen für die ſonſtigen Er. 
bezw. von einem Schlage gegen die angeblich an zeugniſſe der Induſtrie bedingt eine die Ueberſicht 
der Veröffentlichung des Tagebuchs betheiligte | beeinträchtigende Trennung. Allein Deutſchland 
deutſchfreiſinnige Partei haben wir zuerſt in war nicht, wohl in der Lage, auf den Platz im 
einem Berliner Garteliblatt („Deutſches Tagebl.“) Hauptgebäude zu verzichten, welcher, unmittelbar 
und in einem Breslauer confervativen Organ ge- am Kaupteingange belegen, bei weitem die größte 
leſen. Der „Hamb. Corr.“ würde alſo gut thun, Zahl der Beſucher an ſich zieht, und welcher in 
feine Anklagen gegen die deutſchfreiſinnige Partei | Folge deſſen mit Vortheil für die kleineren und 
auf beſſere Gründe zu ſtützen oder auf die eines werthvolleren, mehr ins Auge fallenden Aus- 
| anftändigen Blattes unwürdige Liebedienerei zu ſtellungsgegenſtände zu benutzen war. 


ve 5 

. —— Nuſſiſche Großfürsten in Konſtantinopel. 

Ein engliſches Uriheil über das Tagebuch. Wie man aus Konſtantinopel ſchreibt, bringt 
man in dortigen politiſchen Kreiſen dem Gerüchte, 
daß die ruſſiſchen Großfürſten Sergius und Paul 
mit ihrem Beſuche der türkifchen Kaupiſtadt eine 
politiſche Miſſion verbinden, keinen Glauben 
entgegen. 


in Dr eren Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
5 Mk. — In r ] 
g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalbreiſen. 


kann nicht beſtritten werden. Fürſt Bismarck iſt 
ſo lange als Eckſtein der deutſchen Einigkeit an- 

daß er lange entſchloſſen war, 
in der Nähe ſeines Thrones zu 
natürlich in dem Bild des Kanzlers, 
wie es der damalige Kronprinz entwarf, nichts, 
Aber es iſt doch eine 
welche nicht ſehr zu der 


hat man durch die 


abend-Ausgabe. 


erate Roſten für die ſieben⸗-geſpaltene 


—— 


Sehr bemerkt und erörtert wird der Umſtand, 
daß die Großfürſten ſich entſchieden weigerten, 
ihr Abſteige-Auartier anderwärts als in der 
ruſſiſchen Botſchaft zu nehmen, wodurch der 
Sultan in die Lage kommt, den Beſuch der Groß- 
fürſten mit Niederkämpfung einer alten Abneigung 
gegen Beſuche auf fremden Botſchaften dieſes Mal 
auf der ruſſiſchen Botſchaft erwiedern zu müſſen, 
während jene Prinzen aus kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Käuſern, die bisher nach Konſtantinopel ge- 
kommen waren, es dem Sultan ermöglicht hatten, 
ſeinen Gegenbeſuch im eigenen Palaſte zu er- 
ſtatten. Man erinnert ſich nur eines Falles, daß 
der Sultan in den letzten Jahren zum Zwecke 
einer Biftte auf einer fremden Botſchaft erſchien. 
als er nämlich einer Dame, der Frau Groß- 
herzogin von Sachſen⸗Weimar, welche in Folge 
einer Erkrankung ihrer Tochter, der Gemahlin 
des gegenwärtgen deutſchen Botſchafters in Wien 
und damaligen 1 5 Botſchaſters bei der 
Pforte, Prinzen Reuß, nach Konſtantinopel ge- 
kommen war, im Palais der deutlſchen Botſchaft 
einen Beſuch abſtattete. 


Die Kämpfe bei Suakin 


dauern fort. Wie dem Reuter ſchen Bureau ge- 
meldet wird, unterhielt am 24. Geptember in der 
Nacht der Feind ein heftiges Feuer und 5 Granaten 
fielen in die engliſchen Linien. Jedoch explodirten 
ſie nicht. Endlich brachte das Feuer der Schaluppe 
„Gannet“ und das der Forts die Kanonen des 
Feindes zum Schweigen. Am Morgen des nächſten 
Tages machten die befreundeten Stämme eine 
Recognoscirung. Als ſie vorrückten, begannen 
die Forts und der „Gannel“ ein vernichtendes 
Artilleriefeuer, ſo daß die Reiterei auf dem 
rechten Flügel ſich in den Buſch zurückziehen 
mußte und das von den Laufgräben unterhaltene 
Gewehrfeuer verſtummte. Die Stellung des 
Feindes iſt jetzt ſehr ſtark. Ueberläufer ſchätzen 
feine Stärke auf 2000 Mann. Der frühere 
ägyptiſche Oberſt Mohamed Obeid, welcher nach 
der Schlacht von Tel-el⸗Kebir zum Mahdi über- 
ging, befehligte die Truppen in den Laufgräben. 
Rowayah und Halaib werden bedroht. Ein 
italleniſches Kanonenboot aus Maſſaua und ein 
franzöſiſches Kriegsſchiff von Aden kamen an 
demfelben Tage an. Es wird ein Angriff auf die 
Stadt erwartet. 


Die „neue Expedition“ nach Kbeſſunien. 

Seit einiger Zeit tauchen in der römiſchen und 
ausländiſchen Preſſe oft ſehr beſtimmt auf- 
tretende Nachrichten über eine neue militäriſche 
Expedition auf, welche die italieniſche Regierung 
für Afrika vorbereite. Wie wir ſchon in der 
heutigen Morgen-Ausgabe kurz erwähnt haben, 
wird jetzt in Rom dieſen Gerüchten mit aller 
Entſchiedenheit entgegengetreten. Es wird ver- 
ſichert, daß außer dem gegenwärtig in Afrika 
verwendeten, aus Freiwilligen gebildeten Gpecial- 
corps bloß die irregulären Baſchi-Bozuks in 
Afrika verwendet werden und nicht ein Mann 
von der regulären italieniſchen Armee dahin ent- 
ſendet werden wird. Die Baſchi-Bozuks werden 
neu organiſirt und nicht nur von italieniſchen 
Offineren, ſondern auch von italieniſchen Unter- 
ofſtzieren befehligt werden, jo da bloß die 
Mannſchaft aus Eingeborenen beſtehen wird. Was 
über angebliche Differenzen zwiſchen dem Minifter- 
Präſidenten und dem Kriegsminiſter in Betreff 
der vermeintlichen neuen Expedition nach Afrika 
berichtet wurde, gehört in das Gebiet der müßigen 
Erfindungen, da von einer ſolchen Expedition nie 
die Rede war. So ſehr auch Koffnungen vor- 
handen ſind, daß der europäiſche Friede noch für 
längere Zeit geſichert bleibt, ſo wird die italie⸗ 
niſche Regierüng ſich doch gewiß in keine Unter⸗ 


FCC 
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Stadt-Theater. 


Die Woge des öffentlichen Geſchmacks hatte am 


geſtrigen Abend „Jarinelli“ vom Tordjee- bis 


an unſeren Oftfeelirand geſpült. Dort iſt Farinelll 
in Hamburg 1886 zuerſt aufgeführt. Die meifte | 


Gelegenheit, wirkliches Können und freigiebiges 


Wollen zu erweſſen, giebt das Opus dem Regiſſeur 


und dem Theaterdirector, dem letzteren in Bezug 


auf das allſeitige „Klappen“ der Geſammtlelſtung, 


auf den Reichthum der Koſtüme, die Nobleſſe der 
Scenerie, dem erſteren in Bezug auf das Airrange- 


ment und den belebten Verlauf der vielfachen 


Enſemble-Scenen und die reich bewegten Bilder. 


führung in einer Perſon, und es war daher ganz 
in der Ordnung, daß er, wenn wir uns recht er⸗ 
innern, im erſten Akt den lebhaften und in allen 
dieſen Dingen wohlverdienten Dank des 
Publikums in Perfon auf der Scene in 
Empfang nahm, ſympathiſch allerfeits begrüßt; 


denn er hatte es im Geſchmack und Glanz der 


Ausitattung, wie in maleriſcher Harmonie der Ge- 
fanımibilder, in lebendiger Geitaltung figuren- 
reicher Gcenen, wie in Sicherheit des Eintrittes von 


ſceniſch eingreifenden Momenten an nichts fehlen 


laſſen und feine ganze Kraft daran gejeht, dem 
Publikum zu zeigen, daß er unſer Theater den 
beſten gleichzuſtellen beſtrebt iſt: 
erſten Akt mit Studenten, Roſenmädchen nebit 
hoch einhergetragener Roſenkönigin, Alguauls, 

olnsmengen und den Acteurs, alles im feinſten 
ſpaniſchen Koſtüm, war ein reizvolles Bild, und 


das Schlußtableau des zweiten Aktes: der von 


an Trübſinn durch den Sänger  geheilte 
önig inmitten feines Kofſtaates und des 
Bene e Volkes, war bei geſchickteſter 
ung unſeres kleinen Bühnenraumes von 
rapie und feſſelnder Wirkung in der 
Aa rung des Perſonals und der ſchimmernden 

onſe der Farben. Eine Theaterdirection kann 


die Scene im 


ihm f 


fehlt ihm eine 
von derjenigen des 
die Königin wird zwar in 
— unter den unmöglichſten dramatiſchen Berhält- 
niſſen — viel erzählt und fo laut wie möglich ge- 
ſprochen oder geſungen, aber ſie geht in dem 
Stück keineswegs ſelber vor ſich, — iſt doch das 
Erſte, was dieſer würdige Staatsmann thut, das 
Ziel feiner Intrigue, alſo fein geheimſtes Ge- 
heimniß, ein paar Hofleuten zu offenbaren, die 
er ſelbſt als Schwachköpfe bezeichnet. Komiſch ſind 
in dem Stück ein paar Figuren und wenige 
Situationen oder Muſiknummern, die Handlung 
ſelbſt garnicht, am wenigſten die Hauptſache, die 
Heilung des trübſinnigen Königs durch den 
Sänger — dies iſt der bekannte hiſtoriſche Kern 
des Stückes, den König Philipp V. von Spanien 
und den berühmten Carlo Broschi betreffend, 
der wie die meiſten jener unglücklichen 
Kalbmenſchen, welche im 17. und 18. Jahrhundert 
ihre Sängerſchaft mit dem Merlufte ihrer 
Mannheit zu bezahlen hatten, einen anderen 
Namen, abgeleitet von dem des Proteckors, an- 
nahm. (Aubers Oper „Des Teufels Antheil“ 
behandelt das Sujet gleichfalls.) Es iſt derjeibe 
„Farinelli“, der unſeren großen Händel, der Ham- 
ling den Fünen, 1736 aus London verdrängte, 
worauf Kändel, ruinirt wie er war, das neulich 
an dieſer Stelle beſprochene „Alexanderfeſt“ ſchrieb, 
um ſich zu retten. Möchte es kein Omen für den 
Geiſt unſerer Opernbühne ſein, wir beziehen es 
nicht darauf und betrachten als Muſiker dieſen 
Zumpe ſchen „Sarinelli“, an dem muſikaliſch auch 
kein Zug mehr mannhaft iſt, nur als ein hors 
d’oeurre, mit dem unſere Oper noch nicht er- 


Anwendung des 
im 


olge iſt. 
Farinelli iſt alſo ein Bühnen-Schauſtück mit 
Muſik, es iſt keine Operette, wie es ſich nennt, 


| geihmeige denn eine komiſche Oper, wie es öffnet werden ſollte. dieſe Muſik, faſt nur 
vielleicht ſeiner dimenſionen und Anſprüche aus Tanzſtücken und Rhythmen beftehend, ift in 
wegen genannt wurde, und weil es mit der Scene I der Erfindung ärmlicher als jede andere, 


die Referent in Operetten in dieſem Theater 
erlebt hat: lauter kleine kurzathmige Motive, 
ſelbſt wo es ih um den Aufbau eines großen » 
Finales mit Soliſten und Chor handelt, Tanz- 
muſik in gefühlvollen Scenen, wo ſie ſelbſt in 
der Operette beleidigt, — für das Kauptlied des 
Farinelli, welches den zur Körper- und Geiſtes⸗ 
ſchwäche herabgeſunkenen König aus ſeiner Klauſe 
hervorlockt, hat Zumpe beim Durchleſen 
der Wagner'ſchen Partituren am Ende des erſten 
Aktes der Waityre ſehr wahrſcheinlich von jenem 
Motive der heiß und hoch aufathmenden Sinnlich⸗ 
keit profitirt, mit welchem der Componiſt dort dem 
Zuhörer das Weitere bei der Bereinigung von 
Siegmund und Sieglinde vor die Seele und das 
Ohr führt, da das Auge es nicht mehr aushalten 
würde, denn es iſt die Stelle, wo Schopenhauer 
unter die Notiz „Der Vorhang fällt“ in feinem 
Exemplar die Notiz ſetzte „es iſt die höchſte Zeit“ 
hat das Ironie ſein ſollen? Einigermaßen 
wird die Gluth des bekannten Motives natürlich 
in dem Munde des auch muſikaliſch ſonſt jo 
ungefährlichen Farinelli gedämpft und gezähmt. 
Bon Wagners Inſtrumentation hat ſich Kerr 
Zumpe indeß nichis angeeignet, die ſeinige iſt 
trocken und gewöhnlich, mehrfach bedient er ſich 
Strecken weit des möglichſt einfachen Mittels, ein 
Inſtrument in der tieferen Octave mit der Ging- 
ſtimme gehen zu laſſen, auch wo dies nichts Be- 
ſonderes charakteriſirt. 

Genug: ernſthaft kann ein ernſthafter Muſiker 
nicht von dieſem Farinelli mit dem Vornamen 
Zumpe reden. Wir hatten durch denſelben die 
intereſſante Gelegenheit, einige neue Mitglieder 
unſerer Oper bezw. des Schauſpiels vorläufig 
kennen zu lernen, zunächſt Fräulein Anita Bruce, 
welche die Königin ſang; wir begegneten einer 
jugendlich friſchen und kräftigen Stimme, muſika⸗ 
liſcher Sicherheit durchweg, einer ſehr guten 
Ausſprache und einem Ausdrucksvermögen, welches 
muſikaliſch das Mögliche aus der übrigens hierin 


nehmungen einlaſſen, welche bei eventuellem J auf Beſtrafung gefteltt 


Ausbruche eines Krieges feine milttärifhe Bereit- 
ſchaft in Europa auch nur im geringſten zu 
ſchmälern vermöchte. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Sepibr. Zum erſten Male bei 
Landtagswahlen in Berlin haben jetzt die 
Nationalliberalen mit den Conſervativen ein Wahl⸗ 
bündniß abgeſchloſſen. die „Nationalliberale 
Correſpondenz“ beſtätigt die Nachricht conſer⸗ 
vatlver Blätter, daß eine Verſtändigung zwiſchen 
den Conſervativen und Nationalliberalen zu Stande 
gekommen iſt, ſo daß die Parteien gemeinſame 

Candidaten aufſtellen. In dem hauptſächlich in 
Betracht kommenden erſten Wahlkreiſe ſollen zwei 
Conſervative und ein Nationalliberaler aufgeſtellt 
werden, und auch in den übrigen Wahlkreiſen 
ſollen die Candidaturen zwiſchen Deutſchconſer⸗ 
vativen und Freiconſervativen bezw. National- 
liberalen veriheilt werden. Selbſt im Jahre 1885 
lehnten es, bemerkt dazu die „Freiſ. 31g.“, die 
Nationalliberalen noch in Berlin ab, ein Bündniß 
mit den Conſervativen einzugehen. Die National- 
liberalen ſtellten überall beſondere Candidaten bei 
den Urwahlen der Wahlmänner und bei den 
Hauptwahlen auf. Nur im dritten Landtags- 
wahlkreiſe gaben fie bei der Wahl ihre Stimmen 
für Heren Koltz ab. 

* Meber die Vorbereitungen in Rom zum 
Empfange des Kaiſers Wilhelm ſchreibt man dem 
„Kamb. C.“: „Der Boiſchafter des Kaiſers Wilhelm 
am QAuirinal Graf Golms-Sonnenmwalde wird am 
28. d. Mis. von ſeinem Urlaube zurück erwartet. 
Auf ſeinen Befehl iſt der Caffarelli - Palaſt, in 
welchem ſein Gebieter vermuthlich die Mitglieder 
des deutſchen Künſtler- Vereins behufs Entgegen- 
nahme einer Juldigungs⸗Adreſſe empfangen wird, 
gründlich renovirt worden, ebenſo wie die dem 
preußiſchen Fiscus gehörenden Nebengebäude, in 
welchen der Botſchaftsprediger und die anderen 
Mitglieder der Votſchaft ihre Amtswohnungen 
haben. Auf dem Capitolplatze ſind hunderte von 
Künſtlern und Arbeitern damit beſchäftigt, die Co- 
lonnadengänge fertig zu ſtellen, welche die drei capi⸗ 
toloniſchen Paläfte mit einander verbinden ſollen, 
weil ſonſt der Kaiſer genöthigt wäre, gelegentlich 
des großen Feſtes, welches dort veranſtaltet werden 
Toll, mehrere Male in die kalte Abendluft hinaus⸗ 
zutreten. Auf dem Palatin-Hügel wird die Tribüne 
hergerichtet, von welcher aus der hohe Alllirte 
Italiens die großartige Beleuchtung des Forum 
Romanum, des Capitols, des Coloſſeums anſchauen 
ſoll. Kuf einer Anhöhe in der Nähe der Ruinen 
der Friedensbögen wird das Municipium ein 
Kunſtfeuerwerk, welches mit einem, dreitauſend 
Strahlen auswerfenden Feuerrad endigen ſoll, 

veranſtalten laſſen. der König hat den Schloß⸗ 
hauptmann in Turin ermächtigt, dem Municipium 
von Rom behufs innerer Ausſchmückung der 
neuen capitoliniſchen Säulengänge prächtige 

Gobelintapeten zu leihen. Auf dem Termini⸗ 
Platze wird auf Koſten der Stadt Rom eine Ehren- 
pforte — die Italiener jagen Triumphbogen — 
errichtet. Der Miniſterpräſident hat die Präfecten 
der Provinzen, welche der Kaiſer paſſiren wird, 
aufgefordert, ſich zu deſſen Begrüßung mit den 
Spitzen der Behörden auf den Bahnhöfen einzu- 
finden und dafür zu ſorgen, daß dem hohen Be- 
ſuch auch unterwegs die militäriſchen Ehren er- 
wieſen werden.“ 

[Graf Rantzau], preußiſcher Geſandter in 
München, wird Ende dieſes Monats feine Ueber⸗ 
ſiedelung nach der bairiſchen Haupltſtadt bemerk- 
ſtelligen. der Geheime Ober- Regierungsrath 


Herr Dr. v. Rottenburg, der mit dem Reichs- 
Kanzler Berlin wieder verlaſſen, erſetzt den Grafen 
in Friedrichsruh in der Umgebung des Kanzlers. 

* [Die deutſchen Corps] (Göſener 8. C.) ge- 
denken auf der Rudelsburg neben dem Denkmal 
ihrer in den letzten Feldzügen gefallenen Com- 
militonen ein Denkmal für den Kalſer Wilhelm zu 


der Ernſteſte 
nicht erwehren mochte, 
und da Herr Bing gleichfalls ein Meiſter des 
Komiſchen iſt, ſo gelangten jene vom Componiſten 
mit kecker Zuverſicht auf nicht enden wollenden 
oder ſollenden Applaus hingewieſenen Scenen 
vollauf zu der beabſichtigten packenden Wirkung; 
dieſe beiden Rollen ſind, ſo geſpielt, wie die beiden 
A ſie ſpielen, ſchlechterdings nicht zu über- 
reffen. 

Bon neuen Mitgliedern ſpielte Herr Vollerſen 
den gänzlich „ſchwarzen“ Miniſter Inigo ganz an- 
gemeſſen, mit dem Sänger (Bariton) können wir 
uns in dieſer Rolle noch nicht bekannt machen, da 
er — was in einer Operette recht erſtaunlich wirkt 
—, zwar eine Kauptſigur, ja die durchweg be- 
wegende Kraft des Stückes iſt, aber — faſt nur ſpricht. 
Die muſikaliſchen Hauptrollen waren in den 
Händen des Herrn Schnelle (Farinelli) und der 
Frau v. Weber. Einen phänomenalen Sänger 
wie weiland Farinelli (der das Unglaubliche in 
der messa di voce und ſchier endloſen Coloraturen 


dehnte die Anklage auch 


nur eine Geldſtrafe von 50 Mk. nebſt Bublications- 
befugnig in Antrag. Der Gerichtshof erkannte auf 
Freiſprechung durch folgendes Urtheil: „Eine Be- 
leidigung liegt nicht vor, denn durch den Nachſatz des 
Berichtes wird nur auf die Inſtruction der Poſten 
Bezug genommen. Aber auch der grobe Unfug iſt nicht 


als vorliegend erachtet worden. der Gerichtshof it I 
der Anſicht, da grober Unfug durch eine Zeitung 


überhaupt nicht verübt werden kann. Auch iſt eine 
Beläſtigung des Publikums in dieſem Falle nicht nach- 
gewieſen worden. Es hat daher auf Freiſprechung er- 
kannt werden müſſen.“ 


* [Die Eiſenbahn-Ueberſchüſſe der preußiſchen 


Staatsbahnen.] Der Monat Auguft hat gegen 


das Vorfahr wieder einen Ueberſchuß von 
5 506 778 Mk. ergeben. Dadurch ſtellt ſich der 
Ueberſchuß ſeit Beginn des Etatsjahres ſchon um 
25 140 865 Mk. höher als in den betreffenden 
Monaten des Vorjahres. Dagegen find im Etat 
pro 1888/89 die Einnahmen des laufenden Jahres 
um 14 Mill. Mk. geringer als im Vorjahr ver- 
anſchlagt. 5 N 

Bom Rhein ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: Die 
abnorme Höhe der Verwaltungskoſten einzelner 
Verufsgenoſſenſchaften im Verhältniß zu den ge⸗ 
zahlten Unfallentſchädigungen tritt in recht auf- 
fälliger Weiſe in dem uns vorliegenden 
Rechnungsabſchluſſe der Brennerei-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft hervor. In derſelben hat ſich während des 
letzten Jahres die Zahl der Betriebe von 6865 
auf 7248 und die Zahl der durchſchnittlich be⸗ 
ſchäftigten Perſonen von 38 150 auf 38 819 ge- 
ſteigert. Die Zahl der Verletzten, für welche im 
Betriebsjahre Entſchädigungen feſtgeſtellt wurden, 
betrug 128, die Höhe der gezahlten Ent⸗ 
ſchädigungen betrug 4247633 Mk. fin Ver- 
waltungskoſten wurden dagegen für die Ge- 
noſſenſchaft und die Sectionen leinſch. 908,69 Mk. 
für übernommene Privatverſicherungen) nicht 


weniger als 64 341 Mk. verausgabt, fo daß der 
deckende Geſammtaufwand 


durch Umlage zu 
187 885,94 Mk. betrug, worunter 84 952 Mk. für 
den Reſervefonds. 

Karlsruhe, 26. Sept. Die Jahresverſammlung 
des deutſchen Vereins für Armenpflege und 
Wohlthätigkeit nahm heute Theſen zu Gunſten 
der Fürſorge für Bedürftige, Geneſende, für die 
hauswirthſchaftliche Ausbildung von Mädchen 
ärmerer Volksklaſſen, ſowie zur Steuerung der 
Trunkſucht an. Hierauf gelangte ein Telegramm 
der Kafſerin Augufta zur Derleſung, in welchem 
dieſelbe die lebhafte Theilnahme für die Bereins- 
beſtrebungen kundgiebt. der Vorſitzende ſchloß 
die Sitzung mit Dankesworten an die Regierung 
und die Stadt. Nachmittags fand ein Feſtdiner 
ſtatt. Abends iſt Concert in der Feſthalle. 


Italien. 

Verſchiedenen auswärtigen Blättern, fo der 
„Etoile beige” und der Pariſer „Autorité“, gehen 
unerfreuliche Nachrichten über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Königs zu. Die Ohnmachten, von 
denen der König zuerſt in Bologna heimgeſucht 
worden ſei, würden immer häufiger, der Appetit 
nehme ab, die Stimmung ſei angegriffen und die 
Kräfte ſchwänden ſichtlich. Die Aerzte hätten ſich 
noch nicht ausgeſprochen, allein man glaube all- 
gemein, zu der Leberkrankheit, an welcher der 
Monarch ſchon längſt leide, ſei noch eine Herz- 
ſchwellung hinzugetreten, die beſtändig fortſchreite 
und wahrſcheinlich die Ohnmachten verurfache. 


Das Leberleiden krete nur zeitweiſe auf, aber dann 


ſehr heftig. 
Spanien. 

Madrid, 24. Septbr. Der Tod Bazaines iſt 
ziemlich unerwartet eingetreten, obſchon der Mar- 
ſchall ſchon lange leidend war. Er litt an einer 
Herzkrankheit, die ſich durch den Sturz vom 
Pferde, den er 1885 that, noch verſchlimmerte. 
Er ſtarb ganz allein; nicht einmal ſein älteſter 
Sohn, der in der ſpaniſchen Armee dient, war 
bei ihm. Seine Frau und ſeine jüngeren Kinder 
ſind bekanntlich ſchon vor Jahren von ihm fort 
und nach Mexiko gezogen. Seine Kinterlaſſenſchaft 
iſt ſehr gering. Die ſpaniſchen Blätter widmen 
ihm Nachrufe, die ihn gleichfalls nicht als Ber- 
räther, ſondern als Opfer politiſcher Rancune 
ſeiner Landsleute behandeln. 

i Amerika. 

Newnork, 24. Sept. Seit dem Auftreten des 
gelben Fiebers find an der Seuche erkrankt: 
In Jackſonville 1878, in Jackſon 14 und in 
Decatur 17 Perſonen. 
ville 212, in Jackſon 4 und in Decatur U Perſonen. 


Die Einwohner Decaturs find faſt ſämmtlich ge⸗ 


flohen. Nur 150 ſind in der Stadt zurückgeblieben. 
Newnork, 24. Septbr. Eine Anzahl Mexicaner 
kam kürzlich nach Rio Grande in Texas und ver- 


a SEE 


leiftete) fordert zwar eigentli das Gujet, zum | 
Glück aber nicht die Zumpe'ſche Muſik, die dem 


Sänger des Sängers keine erheblichen Schwierig⸗ 
keiten in den Weg legt; fie fordert nur große 


Ausdauer. Herr Schnelle bewältigte die Partie — 


nur einmal die Anſtrengung in der Stimme ver- 
rathend — mit bekanntem Temperament und 
großer Routine bei reicher und geſchmackvoller 
Erſcheinung: die einzelnen Nummern zu regiſtriren, 
in denen er zu glänzen hat, dürfen wir uns 
wohl erlaſſen; es fehlte Herrn Schnelle in keiner 
derſelben an Beifall und Fervorruf, der gelegent- 
lich auch nicht enden wollte. Frau v. Weber, mit 
einer Orgie von Blumengenüſſen vom Publikum 
zum Wiederſehen begrüßt, ſang die Manuela (des 


Sängers Geliebte) mit vollkommener muſikaliſcher 


Gewandtheit, ohne übrigens darin eine ihr 
Können herausfordernde Partie zu beſitzen; ſchau⸗ 
ſpieleriſch ließ ſie derſelben in ſtrahlenden Koſtümen 
die ganze Liebenswürdigkeit ihres Talents zu 
Gute kommen. Mit beſonderem Dank bemerkten 
wir, daß ſie im zweiten Akt den ſchauderhaft 
Berlineriſchen Originaltext nicht ſang, ſondern 
eine ſpäter ſtatt deſſen eingelegte, auch muſtka⸗ 
liſch des Reizes nicht entbehrende Romanze. 
Frau director Role ſpielte die Gräfin 
Cacaratche ihr gegenüber, wie immer glänzend 
und charakteriſtiſch koſtümirt und dem 
Wunderlichen und Sonderbaren der (meiſt ge- 
ſungenen) Rolle vollauf gerecht werdend: die 
Gräfin iſt zwar als klein und dick gedacht, was 
Frau Director Roſé zu ihrem großen Vortheil 
nicht iſt, und es ging damit die Genauigkeit 


des vis-ä-vis mit dem auch kleinen und dicken 


Riaſſa verloren, indeſſen non omnia possumus 
omnes, und was ſie gab, war deswegen an ſich 
nicht minder ausgezeichnet. die Chöre gingen 
ebenſo vortrefflich wie die Soli, und als Auf- 
führung verdient dieſer Danziger Farinelli im 
ganzen durchaus daſſelbe Prädikat. G. E 


Die königl. Gtaatsanmaltfchaft 
auf groben Unfug aus. Bei 
der genrigen Verhandlung brachte der Staatsanwalt 
mit Rückſicht auf die vorliegenden Milderungsgründe 


Geſtorben find in Jachkon⸗ 


ingte die Auslieferung eines Zollbeamten, welcher 

Erfüllung ſeiner Amtspflicht einen Mexicaner 
iödiet hatte. Als dieſer Forderung nicht ftatt- 
geben wurde, enifpann ſich ein Kampf. Die 
ehörden wurden beſorgt und erbaten militäriſche 
Die Regierung hat jedoch erſt um nähere 
Information erſucht, bevor ſie eine Entſcheidung 
effen könne. 


2 Bon der Marine. 

* Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Nixe“ (Com- 
andant Corvetten-Capitän Büchſel) iſt am 26. 
eptember cr. in St. Vincent (Cap Verdes) ein- 
troffen und beabſichtigt am 29. d. Mis. wieder 
See zu gehen. 


85 Danzig, 27. September. 
Defterausſichten für Freitag, 28. Sepebr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftlihe deutſchland: 
Beränderlich wolkig, vielfach heiter und klar, 
zum Theil bedeckt, Trübung und Regenfall bei 
ſchwachen bis mäßigen, zeitweiſe auffriſchenden 
Winden und wenig veränderter Wärmelage. 


Am 28. Septbr: S.-g. 5.57, S.-U. 544; M.-A. 10,1 
M.-U. b. Tage (Cetztes Vierteh). e 


* Herr Cultusminiſter v. Goßzler], der, wie 
berichtet, geſtern Mittag hier eintraf, beſichtigte 
heute Vormittag mit feiner Familie die hieſigen 


* 
a 


B 
9 


| hervorragenden Gebäude, fo das Raihhaus, das 


Stabtmuſeum, die Börfe etc. In letzterer trug 
der Miniſter ſich und die Seinigen auch in das 
im vorigen Jahre von Kaiſer Wilhelm I. mit der 
Einzeichnung ſeiner Beſuchstage von 1879 und 
1881 eröffnete Fremdenbuch ein. 

* [Rerfommlungs-Auflöfung.] Die am 13. Sep- 
tember im Bildungsvereinsſaale abgehaltene Ar- 
beiter-Derfammlung zur Beſprechung der Alters- 


und Invalidenverſicherung wurde bekanntlich ohne 


jeden wahrnehmbaren Grund in dem Augenblick 
polizeilich aufgelöſt, als dem zu der Verſammlung 
eingeladenen Abg. Rickert das Wort ertheilt wurde, 


wünſchte. Daß dieſe Auflöfung mit den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften nicht in Einklang zu bringen 
war, haben wir ſchon ausgeführt. Das hat denn 
auch der Herr Poltzeipräſident anerkannt, wie 
aus folgendem Beſcheide deſſelben hervorgeht, 
welchen der Vorſitzende jener Verſammlung auf 
die von ihm eingereichte Beſchwerde dieſer Tage 
erhalten hat: 

„Euer Wohlgeboren erwidere ich auf die am 16. d. 
Mis. hier eingegangene Vorſtellung vom 14. d. MNts., 
daß die Auflöfung der Verſammlung am 13. 8. Tits. 
ausgeſprochen worden iſt, weil der Porſitzende der Der- 


ſammlung dem Lithographen Jochem gegenüber feine 


Anordnungen nicht durchzuſetzen vermochte und der 


überwachende Beamte in Folge deſſen Unordnungen be- 


fürchtete. Ich habe fofert, nachdem ich von der Auf- 
löſung Kenninig erhalten hatte, und bereits vor 
Eingang der oben erwähnten Vorſtellung dem be⸗ 
treffenden Beamten eröffnet, daß ich die Kuflöſung 
nicht für gerechtfertigt erachten könne, und dem- 
len die erforderliche Zurechtweiſung zu Theil werden 
aſſen.“ 

[Von der Weichſel.] Plehnendorf, 27. Sept. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,54, am 
Unterpegel 3,52 Meter. 

* [Lokalzug.] Vom 1. Oktober ab wird zwiſchen 
Dirſchau und Sübkau ein Lokalzug eingerichtet, welcher 


von Dirſchau 6.39, von Gubkau 7.46 Morgens abgeht. 


* [Seecamt.] Am 9. September, gegen 2 Uhr Mor- 
gens, wurde, wie ſ. 3. gemeldet, das Galliotſchiff 
„Heimath““ von dem Barkſchiff „Johann Wilheim““ 

i [ interpomn erſchen Küſte in der Nähe des 


verſuchte, den nächſten Hafen zu erreichen. Der Führer 
der „Heimath“, Capitän Chriſtian Schör aus Lohklin, 
gab heute von dem Hergange folgende Darſtellung: 
Die „Keimath““ ging am 8. September mit Ballaſt von 
Stolpmünde nach Memel. Am 9. September, Nachts 
12 Uhr, übernahm der Capitän die Wache, während 
der Koch am Ruder ſtand. Gegen 2 Uhr bemerkte der 
Capitän von ſeiner Backbordſeite das grüne Licht eines 
enfgegenkommenden Schiffes, welches während der 
nächſten 8—10 Minuten ſeinen Curs nicht änderte, fo 
daß ſchließlich ein Zuſammenſtoß unvermeidlich wurde. 
Der Capitän ließ das Ruder hart backbord legen und 
rief ſeinen dritten Mann aus der Koje. Das fremde Schiff, 
welches ſich ſpäter als die Bark „Johann Wilhelm!“ 
auswies, traf die „Feimath“ mit dem Bug an der 
Backbordſeite zwiſchen Fock- und Beſanmaſt, welcher 
letztere in der Höhe des dechs brach und über Bord 
ſtürzte. Ferner wurde das Mannſchaftslogis nach der 
Steuerbordſeite herüber geſchoben, wodurch eine der 
beiden Pumpen, welche das Schiff führte, bedeckt und 
unbrauchbar gemacht wurde. Nach dem Zuſammenſtoßz 
ſprang der Capitän mit ſeinen beiden Leuten an 
Bord des „Johann Wilhelm“, weil ſie glaubten, 
daß das Schiff finken würde. Als jedoch nach 
5-10 Minuten das Schiff nicht ſank, ging der Gapitän 
mit ſeinem Beſtmann wieder an Bord, um ſeine Sachen 
zu reiten. Nachdem ſie zurückgekehrt waren, ließ der 
Capitän Neitjke, der Führer des „Johann Wilhelm“, 
alles kappen, was die Verbindung der beiden Schiffe 
herſtellte, und befeſtigte darauf das Galliotſchiff an den 
„Johann Wilhelm“ mit zwei Troſſen. Gegen Morgen 
gingen der Führer der Galliot und Capitän Neitzke 
an Bord des beſchädigten Schiffes, um ſich 
von ſeinem Zuſtande zu überzeugen. Nach 
der Angabe des Capitäns Schör ſtanden in dem Vorder- 
raum 18 Zoll Waſſer, welche durch die Vorderluke zu 
ſehen waren. Er machte Capitän Neitzke darauf auf- 
merkſam und erklärte ihm, er halte den Zuſtand des 
Schiffes für ſehr gefährlich, bat zugleich auch Herrn 
Neitzke, er möchte ihn nach Stolpmünde zurückſchleppen. 
Dieſer war jedoch anderer Meinung und ſprach die Anſicht 
aus, die „Heimath“ würde auch ohne feine Hilfe den 
nächſten Hafen erreichen können, jedenfalls könne er das 
Schiff nicht nach Stolpmünde ſchleppen. Capitän Schör 
forderte nun ſeine Leute auf, mit ihm wieder an Bord 
zu gehen, erklärte ihnen jedoch, er Rönne ihnen nicht 
verſprechen, daß das Schiff Stolpmünde erreichen 
werde; er hoffe aber daſſelbe nöthigenfalls an den 
Strand ſetzen zu können. Darauf gingen ſeine Leute 
mit ihm an Bord. Da ihr eigenes Schiffsboot durch 
den Zuſammenſtoß zerſtört worden war, forderten ſie von 
Hrn. Neitzke ein Boot, welches ihnen auch gegeben wurde. 
Dem Schiffsführer wurde nunmehr die Lage ſeines 
Schiffes bedenklich und er bat Capitän Neitzke noch- 
mals, ihn nach Stolpmünde zu ſchleppen; doch dieſer 
ließ die Troſſen kappen und fuhr weiter. Das Waſſer 
ſtieg immer höher im Raum, und da die einzige noch 
brauchbare Pumpe nach einer halben Stunde verſagte, 
jo verließen die Leute auf dem erhaltenen Boote das 
Schiff, welches ſich ungefähr 3 Meilen von der Küſte 
befand. Nach einer halben Stunde ſank dann die 
„Heimath“. Die beiden Matroſen der „Feimath“ be- 
flätigten die Ausfagen ihres Führers und hoben ins- 
beſondere hervor, daß beide Laternen während des 


Zuſammenſtoßes hell und klar gebrannt hätten, und 


daß das Schiff noch außerdem zwei Reſervelaternen 
geführt habe. Es wurde ſodann Capitän Neitzke aus 
Gtolp, der Führer des Barkſchiffes „Johann Wilhelm“, 
vernommen. Derſelbe hatte kurz vor dem Zuſammen⸗ 
stoße die Wache dem Steuermann übergeben. Er be⸗ 
hauptet mit aller Beſtimmtheit, daß während ſeiner 
Wache nichts von Schiffslichtern zu ſehen geweſen ſei. 
Als er die Kajüte betreten hatte, wurde er nach wenigen 
Minuten von dem Steuermann an Bord gerufen, 
da ein rothes Licht ſichtbar ſei. Die Colliſion 
ſelbſt ſchildert er im ganzen übereinſtimmend 
mit dem Führer der „Leimath“. Der „Johann 
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während Kerr Jochem gleichzeitig zu ſprechen 


an, der hi der 
e er bene übergefegelt und ſank ſpäter, als es 


Wilhelm“ verlor bei dem Zuſammenſtoß den Klüver⸗ 
baum. Ueber die Vorgänge nach der Colliſion ent- 
ſtanden jedoch Widerſprüche zwiſchen den beiden 
Capitänen. Während Schör behauptet, er habe im 
Porderraum 15—18 Zoll Waſſer gehabt und habe 
das von Deck aus ſehen können, behauptet dagegen 
Neitzke, Schör ſei durch die Luke in den Vorderraum 
geſtiegen und habe dann erklärt, es ſei nur wenig 
Waſſer im Raum. Als darauf beide Capitäne wieder 
an Bord des „Johann Wilhelm“ kamen, will Schör ſeinen 
Leuten die gefährliche Lage des Schiffes geſchildert haben, 
während Neitzke erklärt, Schör habe denſelben vielmehr 
geſagt, das Schiff ſei dicht. Ueber den Grund befragt, 
weshalb er die „Heimath“ nicht nach Stolpmünde ge- 
ſchleppt habe, erklärte Capitän Neitzke, er würde ba- 
durch ſein Schiff in erhebliche Gefahr gebracht haben, 
da er nach dem Berluſt ſeines Klüverbaums nicht näher 
an die Küſte habe gehen können. 

(Die Verhandlung dauert bei Schluß des Blattesnoch fort. 

*[Schwurgericht.] In der am Montag beginnenden 
Schwurgerichtsperiode kommen folgende Anklageſachen 
zur Verhandlung: Am 1. Oktober gegen den Arbeiter 
Leopold Draganski und den Schuhmacher Johann 
Draganski aus Alt-Weinberg wegen Raubes und Miß⸗ 
handlung und gegen den Arbeiter Felix Anton Kühn 
aus Polzin wegen Meineides; am 2. Oktober gegen 
den Arbeiter Carl Auguft Pauſchoch aus Schluſow 
wegen ſchwerer Körperverletzung und den Zimmer- 
mann Hermann Saſatzko aus Stegen wegen 
verſuchter Brandftiftung; am 3. Oktober gegen 
die Arbeiter Stephan Brillowski, Johann Kolka, 
Prangs, Ignatz Mielke, Auguft Schulta, Michael Bo- 
browski, Jerſchewski, Johann Rumowshki aus Zuckau 
und Johann Grohnert aus Borkau wegen Landfriedens⸗ 
bruchs; am 4. Ottober gegen den Knecht Johaun 
Orlowski aus Raikau wegen ſchwerer Körper ver⸗ 
letzung und den Tiſchlermeiſter Joſef Mollin 
wegen Anſtiftung zum Meineide; am 5. Oktober 
gegen den Kaufmann Joſeph Lüdtke von hier 
wegen betrügeriſchen Bankerotts und ſchwerer Ur⸗ 
kundenfälſchung; am 6. Oktober gegen den Altſitzer 
Franz Kleinſchmidt aus Skorzewo wegen Branditiftung 
und den Knecht Friedrich Erz aus Letzkau wegen Ver- 
brechens gegen die Sittlichkeit; am 8. Oktober gegen 
die Arbeiter Bernhard Hoffmann, Johann Koffmann⸗ 
Franz Borkowski und Albert Schenzel aus Bröſen 
wegen ſchwerer Körperverletzung. 

[Polizeibericht vom 27. Sepiember.] Verhaftet: 1 
Tiſchler, 1 Mädchen wegen Diebftahls, 3 Bettler, 2 Be- 
trunkene. — Gefunden: 1 Handſchuh, 1 Portemonnaie, 
1 Taſchenmeſſer, 1 Feberkaſten mit Inhalt; abzuholen 
von der Polizei-Direction. 1 Keichel, abzuholen vom 
Feuerwehrmann Hermann Kollwitz, Sandgrube 49, 

Pleßnendorf, 26. Sept. Der Bau der an der 
hieſigen Schleuſe zu errichtenden Schiffs reparaturwerft 
für die Fahrzeuge der Strombauver waltung ſchreitet 
jetzt ſichtlich vorwärts. Die Gebäude, ſowohl die Dienft- 
wohnungen des Kufſichtsperſonals als auch die Schuppen 
und Werkſtätte werden auf der Landſpitze zwiſchen der 
Nord- und Südrinne der todten Weichſel aufgeführt 
und ſind theilweiſe ſchon gerichtet. den Glip legt man 
dagegen auf der rechten Seite des Durchſchüttungs⸗ 
dammes an, und zwar fo, daß er, von dem Hafen der 
Förbiiche aunnfer auslaufend, ſich im ſpitzen Winkel in 
nördlicher Richtung an den Damm anlehnt. Die Aus- 
ſchachtungen ſind hier nahezu vollendet und die nöthigen 
Pfähle gerammt. 

* Elbing, 26. Septbr. den auf heute einberufenen 
Kreistag leitete Herr Birkner -Cadinen, welcher mit 
der einſtweiligen Verwaltung des hiefigen Landraths⸗ 
amtes beauftragt iſt. Herr Dr. Dippe verabſchiedete 
ſich in dieſer Sihung vom Kreistage, worauf dann die 
ſchon ausführlich mitgetheilte Vorlage wegen Stundung 
reſp. Erlaßz der Kreisabgaben im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet und Deckung des dadurch entſtehenden Ausfalles 
im Wege der Aufnahme einer Anleihe von 40 000 Mk. 
vom Kreistage genehmigt wurde. 5 

Thorn, 26. Sept. Die Einführung des Lerrn Bürger- 
meiſters Bender in ſein Amt als erſter Bürgermeiſter 
der Stadt Thorn findet durch den Regierungspräſidenten 
v. Maſſenbach in öffentlicher Stadtverordnetenſitzung 
am 3. Oktober ſtatt. — Die Benutzung polniſcher 
Eiſenbahnwagen auf diesſeitigen 5 
beſchränkt inſofern, als hier eingehende polniſche Wagen 
umgeladen werden mußten. Auf Vorſtellung der 
Handelskammer bei der Direction in Bromberg iſt dieſe 
Beſchränkung aufgehoben und es können demnach 
polniſche Waggons ohne Umladung von hier nach jeder 
beliebigen Station weiter geſandt werden. (Th. O. 3.) 

* Königsberg, 26. Sept. Der zu einer außerordent⸗ 
lichen Geſſion behufs Wahl des neuen Landesdirectors 
einberufene oſtpreutziſche Provinzial-Landtag iſt heute 
vom Oberpräſidenten v. Schliechmann eröffnet worden. 
Zum Vorſitzenden des Landtages wurde wieder Graf 
Dohna, zum Stellvertreter deſſelben Generallandſchafts⸗ 
director Bon-Neuhauſen gewählt. Auf Vorſchlag des 
Vo ſitzenden wurde zunächſt ein Telegramm an den 
Kaiſer abgeſandt, welches dem neuen Regenten das 
Gelöbniß unwandelbarer Treue und Hingebung dar- 
bringt. Dann wurde die Vorlage des Provinzial-Aus- 
ſchuſſes in Betreff der Neubeſetzung des Landes director⸗ 
poſtens zunächſt einer Commiſſion von 7 Mitgliedern 
zur Borberathung überwieſen. — Die Verhandlungen 
zwiſchen den hieſigen Vorſtänden der freiſinnigen und 
der nationalliberalen Partei über ein Zuſammen⸗ 
gehen bei den Landtagswahlen ſind, wie heute die 
Organe beider Parteien bemerken, noch nicht zum Ab- 
ſchluß gelangt, vielmehr noch in der Schwebe. Die in 
unſerer Correſpondenz am Montag genannten Candidaten 
waren, wie es in derſelben ausdrücklich hieß, vorläufig 
„in Ausfiht genommen“. Definitiv ift alſo auch dieſe 
Candidatenliſte noch nicht. 5 

— Aus Odeſſa ſchreibt die dortige Zeitung: Dem 
hieſigen Getreideexport iſt ein empfindlicher Gchlag ver⸗ 
ſetzt worden. Den Handlungshäuſern iſt die Kunde zu⸗ 
gegangen, daß die oſtpreußiſche Südbahn den Tarif auf 
Frachten, die aus Rußland nach Königsberg gehen, 
auf 6 Kop. pro Pud ermäßigt habe. In Folge deſſen 
gehen die Frachtgüter von der Linie Faſtowo nicht nach 
Odeſſa, ſondern nach Königsberg. 

Braunsberg, 26. Septbr. Wie das „Br. Kreisbl.“ 
mittheilt, wird die Errichtung eines Landgeſtüts für 
den nördlichen Theil des Regierungsbezirks Königsberg 
am hieſigen Orte beabſichtigt. 

Oſterode, 25. Septbr. Auf Beſchluß der Schul⸗ 
deputation wird mit dem 1. Oktober cr. in den hieſigen 
Dolksſchulen ein Schulgeld nicht mehr erhoben werden. 
Die Stadtkaſſe erleidet dabei keine Einbuße, da der 
vom Staate an die Gemeinde zu zahlende Zuſchuß ſich 
mit dem bis dahin gezahlten Schulgelde deckt. (K. H. Z.) 

Inſterburg, 26. Gepibr. Das conſervative Wahl⸗ 
comité des Wahlkreiſes Inſterburg- Gumbinnen hat in 
feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, Oberamtmann 
Hogräfe-Schwägerau und Erſten Staatsanwalt Kecht als 
Candidaten für die Abgeordnetenwahl in a zu 
bringen, . 3. 

85 Rahel, 26. Septbr. Der Zimmermann, welcher, 
wie hier berichtet wurde, vorgeſtern von einem Laſt⸗ 
wagen überfahren worden iſt, iſt heute Nachmittag 
feinen Verletzungen erlegen. Trotz allen Zuſpruchs ſeiten?s 
der Aerzte war der Verunglückte zur Amputation des 
jerquetſchten Beines nicht zu bewegen. — Geſtern 
paſſirte faſt auf derſelben Stelle ein ähnlicher Unfall, 
indem ein neunjähriger Knabe beim Kinabſteigen von 
einem mit Ziegeln beladenen Wagen ſo unglücklich unter 
die Räder fiel, daß ihm die ganze linke Kopf- und Ge- 
ſichtsſeite abgeftreift wurde, fo daß die Schädel⸗ und 
Geſichtsknochen bloßgelegt waren. Der Knabe iſt heute 
Nachmittags ebenfalls geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. Sept. Das Verſchwinden des Standes- 
beamten v. G. erregt in weiteſten Kreiſen großes 
Auffehen. Derſelbe hat, wie die „Berl. 31g.“ meldet, 
bereits am Donnerſtag, den 13., ſeine Wohnung mit 
Kinterlaſſung ſeiner Sterbeurkunde verlaſſen und ift 
ſeitdem nicht wieder erſchienen. Zerrüttete Der- 
mögensperhältniffe ſollen die Veranlaſſung zu dieſem 
Schritte ſein. E 
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Spiri .| 5560 58,50 Fanden lang 120,240 20,26 | 1,011, ner deer 1,040 e 8 3% has | Per 1608 Ailosr. 116, 118, 120, 2 ML bes, — Grbfen Stationen. Bar. Wind. | Wetter. Tem. 
e, 8 J 3420 Sil J . 4870 69,10 6 — Fracht lg. — anger Galt effet Bitzer. | Par, 1000, Alegr. an, ee e ee = u 
il. Mai. 36.00 28.7 Dan Privat. EI sb ee usie ARAT graue ruft. 120, 122 MN, geüme ruf. Bierbe, ß ©, 3 |halb ben. | 10 
4 Conſols 187 20 107,20 bank... — | — Danziger Börfe, ein ser 1000 Nilogr. hochfeine ruſſ. 179. 18% 188, | Aberdeen | 76 1 | bedeckt 11 
2% weſtyr. 2. Delmühle 142,99 143 90 219 FC 9 
Pfandbr. 101.40 101,50 Lo. Priorit. 129,75 29 50 Amtliche Notirungen am 27. September. n 1 ruſſ. . 205, „207, 210, | Ropenhagen «. 8| S 2 Dunſt 9 
o. II. 1010 181.50 Miawhat-R 114 ‚08 114,23 Weizen fsco matter, per Tenne vos 10 Agr. 211, 211,50, 215, 10183 5 M. bez — Raps per 1000 tockhom. . . 61 SW 2 wolkig 8 
do, neue . 101,0 101,50 bo. St.- 89,50 87,90 feinglaſtg u. weiß 135% 155—195 555 Kils ruff. 210, 175 215 222, 225 AR bez. — Dotter ver aranda . 448 2 | bede 4 
5 Rum. G. R. 95,40 95,40 Ditpr. G Su. hechbunt 2813855 155-195. 1000 Ailogr. ruff. 185, Mohn ruff. blau 80 Heddrih | Petersburg. 60 Sw 7 balb bed. 6 
e 8370 83.10 188er mar 19060 15.55 1 EN 152—18990. Br. 149 bis ruſſ. 10500 1 ‚een en} bee braun 100 1 130 A biet l oskau . . 764 M 1 | bedeckt 4 
22 0 A . 7 Sy I „ 03 4 
„Fondsbörse: fell. rolf 12188 14 165 Br 1 G nicht I, anlindentie 30 aa Der are Eu contin- Peet „ 103 9 n 2 
1. Saoouc Ba Gepibr, Rensenent | n enten 12005 bunt lieferbar Haft 198 M, ver D 15 er Eh i ni nic "Eon ee: RR 10 8 till 5 N 11 
+ n 1õ—e r., per Frühjahr ni conti N 
war 13,00, ber Deibr. 12,80, Auf 180 4 5 126% bunt per epibr.-Oktbr. inländ. 97 Al Br., per Mai-Juni nicht contingentirt 38 fl Pr. Supre e as 815 2 hel 1 5 H 3 
Der Mer 15 eh, Geicäftsios. 180 A bes, teaniit 47 Al ber. wer Onl-Toube | —- Pie Roftrungen fir vuiftihes Getreide gelten tranfiis. | Fin einne >. . 8 3 
ier g 5475, good anerage Gantos vor. int, 180 Al Br. 179 . Gb, kanfit 147 MM ber, | Stettin, 26. Geptbr Meiten höher, Ioco 170-182. Heufa e k 
tor. 8g. ser Dhtbr. BIO, Ser gere n . fig b Rovbr.-Deibr. tranfit 147 ber 18 A | wer Sertorz ober 185.00, wer Abril. Mer 191,00. | e ee 
Bremen, . Gept. Des Vußtages wegen findet heute d., per Ayrıl-NMat tranſtt 152 MN bez. 8 — Roggen feſt, tece 95005 bis 158. wsr_ Gentember- Bars ::: | = | m 7 555 NE 
Rein Betroleummarht ftit, Noggen et unverändert, per I 110 "1600 Kllogr. Ohtbr. 6,00, wer pril. Mai 1801 Pommerſcher Münter 768 N 1 wolkenlos 5 
diene e M., 26. Gept. eiterien-Godietät. (Ehluß.) |“ geobhörnig vor nee 140 N, tranfit 98— | ‚Hafer sd 0 sb Fuhle, mer ante fiele. |767| RD 2 pole 00 
Beet aten 26457, Fran oſen 209,3, Lombarden 9 A 'Shtbr. 58,50, ser April-Mai 56,50. Spiritus 1 „ . 768 ſtill — wolkenlos 84) 
See 0e uc 00 550i ee  feinhörnig per 120% fr feit,_ieco ahne Fah mit 50 n Geniumiteuer 53,80, | Münden 158 2 1 | bebecht 25 
ex Ruffen 85.00, de gen 1 19,75, Bis-. Regulirungspreis e 105 Aünländiccher 105 40. i 70 A Goninmiteuer 34,20, Der Gepibr, mit 70 A1 Speed „ 4% S 1 wolkenlos 65 
3 Fuge 6 233.10, Dresdner Rang 192,40, Mecen. unterpoln 100 ff 8 „ Eonfumfteuer 33,60, per Gept.-Oht. mit 70 M Conſum Berlin 4 SS 2 wolkenlos 7 
De. 1 05 3% Spree Anleihe 64,98, Caurahütte auf Kanſtf 100 ver St. 11 5 1 5 144 Rn Br, ſte an 1 126 8 Betroleum deco Bernlit 13,00. DT 193 5 1 8 I aden 4 
FF» Deftert, Bapier iranitt 100 M Br., wer Ayr l. Mal Inland, 18 te 855 a "Shfbr. 11.5 e e e e ee 
vente 85 22 5 2 10 80 82.10. 3% Be 197 ed . ae A Br., 101 l. Gd. 18397 7er nah e ieee | = | 7 
&otbrenie 110,90, do. unaar, Gatör. 100,50, 8% Bazier- Berfte Ber Sonn, lage, grofe LOTTO Derbr EOS as M — Moggen Isco Nele: 786 Ond 2 Imoihentos| 17 


ente 9 50. galt er 0 0 313,09, Franzsſen 24505 1 1 M rüſſiſche 14541 bd 92— 102 MN, Futter- 


ard. 105,50, Galizter 209,00, Lemo.-Grevn. 221,50, Barbub. | tranfit 163 A. mittel inländifcher, — „ut, Kiner Inland. 1 Dunft, bau. 2) Thau. 3) Thau. i) Thau. 5 


154,50. Norbweſtba 1 19518 1825 en a 3 ) 
e e 19455 A Rerbbabn SAT, |  teanit . AMiter Ti Bi r de de 8 1, ede 3 Galen ür, die miha ke. 1 = eder Zug, 2, = leichte 
Intonbanh 2 1758, een Mien, Bankverein | Rübfen Ioco Unverändert, per Tonne von 1000 Ailogr. | bis 15912 A, per Deibr. 163-161%, MM — Hafer toco | 3 — kran a Een 11 1 del Su 4. 11 
aner e * 121.30. 3e. Winter- inländ. Al, Semmer⸗- tranfit 134—163 M, oit- und . 102.9 i. | dm fi tur naß ſtarker Gurm, 
Lamer ech 40040. nge eilt 1 fünfter- | Ceinfaat ner Tonne von 1000 Ailoar. fein 19815 Ak pommericher und uchermäch, 142 — ger 1 beſtiaer Blur, 12 = Orhe 
Darknoten 59. 30, ruff. ® 1 10 85 uRalen — Kleie per 50 Niloar. 3,75 is 159 Jul, feiner ſchleſiſcher, 71 N pommerſcher Ueberſi 1 84 ben 
ändert. 11227 78, 4 en 1 129 5 e ee Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 53½ u 182158 M ab Bahn, wer Geptbr.- Ohtbr. 137 * Ein barometriſches Maximum über 770 Mm, liegt 
ardien 110.75 Nuſchtß derb 2105 mn 227 50, ‚sebab- r., num contingentirt 3312 M Br. 1372 Al, per Oktbr. - Rovbr, 180 133 2 134½.— zwischem ber Dikfes und dem Schwar e Depreſſionen 
Amfterdam, 20. Septbr. Getrei 1869er Coste 140,00. Das Porſteberamt der e 1332 . per Nov.-Pezbr. 5 et 140 7 im hohen Norden und Südweſten Europas. Ueber Central 
Termine höhe⸗ 979 755 etreibemerkt, eigen auf — AM — Gerſte loco 125—195 Al — Mais loco 137— | europa iſt das Wetter ruhig, heiter und Nen. n 
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133 134- 2 en Ma au El ſtill, wer Sue 0 -Börie (9. v. Morſtein zer Wetter: Schön. 55 er art ar el loco 21, 120 W. — Trockene Memel hat in 8 5 1 und 205 1 H el u m m 8 1 sale 
ne: artofielftärke loc — - emel hat 2, Friedrichshafen 3½ Grad Wärmen 
Sab 1889 30, übst e 30/1. per Herbſt an per Weiten. 17 en in ruhiger Stimmung bei ziemlich] waare 166—166 U. Hodımaare, 161015 . deten In Miitel- und Nordnorwegen find große Regenmengen 
unveränderten e. Tranſitweijien war die mehl Nr. 0 23—21,00 00 36-2450 AL gefallen. 


rei Für 
Antwer 2 26. Geptbr, Saure 1 len Aufn: ſehr 4 Und Preise u 0 60 der Käufer. Besgenmeht fr. Nr. * 1 75 25515 22, 255 M., Nr. 0 und! 21,75. Deutſche Geewarte. 


markt. Naffin res. Tyre weiß, locs 20% bes., 20½ 8 Bezahſt wurde für, inländiſchen bunt 1 2460 Al Sepib 00-21 
Januar. Harz 7 Br. Hu Rubi 1 e Der bezogen Be 169 AR 10% lee 5 115 12250 1 a 12 71 876 1 .ner 9155 F 
J. AG | Oi op A EEE N AH | Sa Any Inemen 
An 1 h i 
»er Novbr.- 77.25 ser JSanuar-April 27.80. | 131% 182 4, Somme. 2001 120,0 176 zo 1 ohne T 8588 az a Aa’ SER 8 5 Stan Celſlus. Wind und Wetter. 


, u 5 N 7. 
Rosgen gubie, Ber Ge 2 14,0, bey 1 15,60. | 129/30% 178 Al, für nie an Zranjit blauſpitzis ov.-Deibr. 56,6 MN, er f. April-Mai 55,9 M — 


ehl feſt, wor Gepibr. 60,99, per Oktbr. 60,90, | krank 12544 120 AM, alafig leicht bezogen 128% 176 Betrol { 
Br ee ß ger hre | a mi | M rankeniie 
e Jan.-April 66,25. — See , | S5E Mt ner Tops Dank. SIB-ELT De hr 3 1 EN 
N 35 M, ner Nopbr.-Deibr. 54,5—54,1 00 05 er A il. — 
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een 5% ‚Rente „735, Bereiche ene 33%, e eie I u Bi 1 055 ende 147 a 21 E . 636,7 


Berliner ‚Fondsbörfe vom 26. September. 


une rar entern in ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem zu e e mit 5—5/ % notirt. Gegen Schluß der Börſe machte ſich allgemein eine Befeſtiaung der 


A. W. 2 3 in Bar 


G remden Börſenplätzen vorliegenden die ic das dle en lauteten weni: 
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Sl. Be. 9 5 2 ® 83,80 3 N ſchan⸗Teress vo! „ „ 
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Damenſtiefel u. Neueſte Winter⸗Schuhwaaren und neue beſte 


„a 5 | 25 1 a 
Ballſchuhe Gummiſchuhe 
ö in vorzüglichen Fabrikaten, in ſehr großer Aus- 
ne, wahl zu billigſten Preiien b | 
en gros & en detail empfehlen E137“ Außer anderen Artikeln kaufte ich auf der Auction am Gee- f 


Oertell u. Hundius, . packhofe einen großen raten ar 
Vorjährige Winterſchuhwaaren, Filzpantoffel, Kinderſtiefel ꝛc. waſchbarer . tohair-Cords, 0 

60 Cim. breit, welche ich, weil dieſelben vollſtändig durchnäßt, 
ie ze ar e dn für den Preis von 38 Pfg. p. Air. im Sfück abgebr, 


aſen, auch geſpicht, e 
Haſen, auth geſpickt, zh einzelne Meter 40 Pfg.; ferner 


Rebhühner, een an Fir bewachen auf dem . . vlt AU f. ; au 
} einen Poſten Gardinen 


Kinder unter 12 Jahren J. „ M 
per Meter 50 Pfg. 


Körber zeigen wir hiermit 4 
ergeben AN 


t an. 
antig, d. 26. Septbr. 1888. 


Tochter Kelene mit em 
Kaufmann Herrn Alfred 
Sber⸗Poſtſecretär O 1 

9 und Frau, ui 4 


Erwachſene auf de u MH. 


| Rehrücken und „Kinder unter 12 Jahren H. „ 


Rehkeulen „Weichfel!“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


en Seebad ⸗Actien-Geſellſchaft. 
A. Faſ 0 2 — Klexander Gibſone. 


täglich friſch, empfiehlt 


elene O 
alfred ee, ö 
Verlobte. (2151 


Marie Henning 21412 


Rudolf Glodde 
Verlobte. (2195 
Vogtei — Steegnerwerder. 


Weimarſche Kunſtausſtellungg⸗ 
11 80 1 Hauptgewinn 25000 


Zu ſoliden 
Capitals -Anlagen 


Bin 


Pian Dochfein, in verk. od. 
zu vermieihen Fleiſcherg. 15,1. 


Friedrich⸗Wilhelm- Schützenhaus. 


Heute und folgende Tage: 


pie & a 
le Ke “Lotterie, . empfehlen wir: ! R 0 = 
155 ee 78000 Al. 5 Langenmarht, Mi Auftreten Einen „rüheren Schüler 
Ha rec nenn, Dänen HERR... er erften größten Znroler Goncert- ni: an Dein 
rickenten, Märzenten Grundihuld-Banh 2 2 et, ili en 
Das Bureau grobhörnigen Perl⸗ Caviar, el a Sänger Geſellſchaft aue atprecende ee 


Hauslehrerſtelle. 
Danzig, Fler 1888. 


Joseph Stiegler 


aus dem Zillerthale. 


5 Damen u. A Herren in Nattonaltracht. 

5 Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. (1936 a 

Bl Pillets im Vorverkauf à 40 Pf. bei Herrn Otto, Mildikannen-| Für mein Geſchäft ſuche ich 
alle. Marklin Nachfolger, Canggalle und Märtens, Hohe Thor. einen Lehrling 

5 mit nöthigen Schulkenntniſſen. 


Den Herren Schneidermeiſtern in der Provinz empfehlen 
wir unſere, für die Reife- und Platzkundſchaft hen Herm. Lindenberg, 
ausgeſtattete, in geſchloſſenem Carten ich befindende Muſter Proguen-Handlung, 


des Deutſchen Phönix 
und der Frankfurter 
Lebens- Berficherungs- 
Geſellſchaft 
befindet ſich jetzt (2192 
Boggenpfuhl 245 


im Kinterhauſe. 


DIDE, 
Paſtor am Diakoniſſenhauſe. 


A. Herrmann, 


Die 8 5 Collection in 5 Langgafie 10. (2057 
General-Agentur| Tossenstunt 73. andfchuh- und Cravatten-Geſchäft, Herbft- und Winterſtoffen in fslider junger Comilor 
de: — ee Matzkauſchegaſſe für Paletots und Anzüge, | ) hilf 
North British and Feinſte Oelfarben n vorzlglichſter oltbarkeit! er e e, und überſenden wir die 216 fl 5 La enge N K 
Mercantile feinſte Beuareitfarben Rausennaht und Dertälıh, Dr) Rieß u. Reimann, Luchwaarenhaus, vom 1. Sd in in Dane 
ee a Ente une Muſtert 75 und aufen s in, großer Ausmahl and nalen — 3 3 3 as Einen Lehrling 
befindet ſich von heute ab A inlerlederhand ö en 918 chuhe vom einfachſten bis feinſten im ai IR mit, ber Dee aliguns num ‚ein 


Langgarten 33 part. Friedrich Groth, 


II. Damm 15. (1717 


Reichhaltigſte neue Auswahl Otto Piepkorn. 


Blumenzwiebeln. 


Danzig, d. 26. September 1888. :::: R f R 10, I. 
2059) Baul Rihmann. G feiner und feinfter Cravatte⸗ und Ghlipfe. Langenmarkt 10, 
mm 3 5 " 2 5 1112 * 

Ich wohne Brod- chella „ ale ten Zräger, ee eee 1 Hyacinthen, Tulpen, Crocus etc. 5 0 


zur jenigen Pflanzieit empfiehlt in beſter Güte 


M. Raymann, Handelsgärtner, 
Langfuhr Nr. 17. @120 


Auction auf dem Holzmarkt 


Pihorrhans. | | Pſchorrhaus. 
orr aus. | 
derben mit ſämmtlichen Baumaterialien des Eden- Bu 
Theaters. Sclafhabineh,, au 


Friedrich th 2 —.— | Sonnabend, den 29. September er., Nachmittags 2 Uhr, (Lelaß sum 1, Oclober zu verm. _ 


Mein Comtoir 


befindet ſich von heute ab 


Poggeupfuhl 24.5 


im Kinterhauſe. 
am H. v. Morſtei 


r. 0 4 2 D 2 7 
Ba ne } R 5 ſowie in Fortſetzung Dienſtag, den 2. nöthigenfalls Mittwoch, den 
J Bon meiner Reife 12 5 a — 15, U ehaı 8. 5 Deigber c den Qu 5 dl 0 le men Hatten ber 
ene ane ch jeh - Ba : = 2 05 0 an den Meiſtbietenden, auch in kleinen Partien ver 


Mauerlatten, Kreuhölzer, 1 und 1“ Diele 


Kohlenmarkt 20. 
Jennn Heuberg-Eich⸗ und Dachpappe. 


erger, 
Geianglehrerin. Auch kann der Rumpf des Theaters, welcher vollſtändig zur 
don von 15 5 Sch abgebunden, im ganzen verkauft werden, und iſt vor der 


uction in meinem Burenu Rückſprache zu nehmen. 
Die Zahlungs-Bedingungen werde ich den mir bekannten 


Jopengaſſe 53 | 


— — II. Damm 15. v. 5 ; 
— — — gäufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen gleich. 
| | 5 ift die von ihrem jetzigen Miether 
er aaa. 3. Kretichmer, guctionator, Sat sormeign 
. N Porta 10 IR 3 Heilige Geiſtgaſſe 52— (2182 oermisihen, ie beiehen ımlichen 
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